
ho l t beobachtet, dass die Mediang l i eder von ausnahmsweis v i e r -
zählig gewordenen P i s t i l l en i n zwe i Thei le zer legt waren, wodurch 
das ganze P i s t i l l aussen 6furchig, innen 6fächerig erschien. Aehn-
l i ches hat S c h n i z l e i n ( Iconographia tab. 181a . fig. 39—42) 
für Baphanus abgebi ldet ; B u c h e n a u (Bremer Jahresbericht 1871 
pj 477) hat sogar bei e iner Brassica-Scbote Zerfällung der M e d i ­
ang l ieder in je 6 Thei lst t icke beobachtet. In a l len diesen Fällen 
waren die sei t l ichen Gl ieder unverändert; es geht hieraus hervor, 
dass das Dedoubleraent bei den Cruciferen hauptsächlich i n der 
Med iane der Blüthe w i rksam ist, wie es auch für die Capparideen, 
spec ie l l die Gleomeae, durch die von mir früher dargelegten V e r ­
hältnisse constat irt w i rd . Dass übrigens i n beiden Fami l i en ge­
legent l ich auch an den Sei tengl iedern Dedoublement vorkommen 
k a n n , wurde bereits i n meiner frühem Abhand lung mi t Beispie len 
belegt. 

G r a z im J u n i 1872. 

Notiz über Begonia patula Fisch. (Begonia Fischeri Schrk.). 
Von Dr. J . H . S c h u l t e s . 

Unter die im Laufe der Zeit zweifelhaft gewordenen Begonia-
Arten gehört u. a. Begonia patula Fisch., oder Begonia Fischeri 
Schrk. Zur Lösung der obwaltenden Zweifel und Herstellung der 
Priorität dürfte folgende Notiz der Geschichte dieser Art beitragen. 

In den Jahren 1817—18 scheint von F e r d . F i s c h e r aus 
Gorinka an mehrere Gärten eine Beg. patula Fisch, msc. ge­
schickt worden zu sein, welche vermuthlich durch L a n g s d o r f f 
aus Rio Janeiro an F i s c h e r gelangt war. 

W i r finden diese Begonia patula Fisch, zuerst erwähnt: 
1819 in H o r n e m a n n ' s Hort. bot. Hafniensis suppl. p. 108, 

wie folgt: 
„B. patula Fischer: foliis inaequaliter cordatis dentatis, 

inferioribus reniformibus. Hab. 0 . C. intr 1817 ex horto 
G o r e n k a n o sub hoc nomine". 

1820 in S c h r a n k ' s Plantae rariores horti academici monacensis 
Fasc. V I ' ) Fo l . 59. Tab. 59 unter dem Namen: „Begonia 
Fischeri Schrk., Beg. patula Ferd. Fisch, in l i t t " . 

1) Dieser Fascikel VI, mit welchem der 2te Band beginnt, erschien nach 
dem Leipziger Cataloge im Jahre 1820, das Titelblatt wurde 1819 mit Abschluss 
des lten Theiles gedruckt. 
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Ausser einer umfassenden Beschreibung und einer Abbildung 
S c h r a n k ' s 1. c. linden wir noch die Bemerkung: „Patria: prope 
urbem Rio Janeiro, unde etiam Dr. M a r t i u s mis i t u . Die Anführung 
JSeg. patula Fisch, in litt, weist nach, dass dieselbe, unter diesem 
Namen, von F e r d . F i s c h e r an S c h r a n k mitgetheilt wurde. 

Im königl. Staatsherbare in München nun befindet sich ein 
Exemplar dieser Beg. Fiseheri Schrk., welches aus dem bot. Garten v 

in München und zwar unzweifelhaft aus der Zeit von S c h r a n k 
selbst stammt. Dasselbe wurde, wie sich aus der Handschrift 
der beiliegenden Etiquette ergibt, von dem nachherigen Garten-
Intendanten S e i t z mit zahlreichen anderen Gartenpflanzen für 
das damalige Gartenherbar eingelegt und später dem Staatsherbare 
einverleibt. Diese Etiquette lautet: 

„Begonia^ Fiseheri Schrk. Beg. patula F isch. , Fischer'sche 
Begonia. Hab. in Brasil ia %. Ex horto Monacensi". 

Wie nicht anders zu erwarten, stimmt dieses Exemplar i n 
jeder Beziehung vollkommen mit der Schrank ' s chen Beschreibung 
und namentlich mit der Abbildung tiberein. Es stimmt aber auch, 
nach meinem Urtheile, mit der von M a r t i u s (wie auch S c h r a n k 
erwähnt) in Brasilien gesammelten und im königl. Staatsherbare 
aufbewahrten Begonia überein, welche von M e i s s n e r und A. D e 
G a n d o l l e als Begonia macroptera Klotzch (Beg. Gatt. u. Art. 
1855. p. 34) bestimmt, und in M a r t i u s Flora brasil. Fase. X X V I I . 
p. 345 und in D e C a n ' d p l l e Prodr. Pars X V . Sect. I. p. 300. 
n. 59. beschrieben wurde. De C a n d o l l e hatte bei der Bear­
beitung seiner Begoniaceae das obengenannte S e i t z'sche Garten­
exemplar in Händen; da er jedoch den Ursprung nicht genau 
kannte, legte er dasselbe mit der Bemerkung: „Non Begonia 
Fiseheri Otto et Dietr., dubia propter absentiam capsulae: als 
zweifelhaft zurück. Für mich besteht kein Zweifel, dass die 
Begonia patula Fisch., Beg. Fiseheri Schrk. und Beg. macroptera 
Elz. , nach dem oben citirten Exemplare von M a r t i u s , identisch 
sind, und dass der ersteren, den angeführten Jahreszahlen gemäss, 
die Priorität zukommt. In wieweit jedoch die übrigen von M e i s s ­
n e r und De C a n d o l l e 1. c. aufgeführten Synonyme dazu ge­
hören, namentlich ob auch die Beg. patula Haworth succ. suppl. 
p. 100 (1819) und vielleicht selbst Beg. patula Haw. ex Klotzsch 
1. c. p. 36 hierher gehören, mag einst derjenige entscheiden, 
welchem zu einer gründlichen Durchforschung das entsprechende 
Material vollständig zu Gebote steht. 
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H a w o r t h , dessen Beg. patula von M e i s s n e r und De 
C a n d o l l e bei Beg. macroptera K l z . sowohl, wie bei Beg.patula 
(Haw.) K l z . 1. c. mit einem Fragezeichen citirt wird, gibt an, dass 
seine Pflanze 1811 von A n d e r s o n in England eingeführt wurde, 
welcher sie zu genannter Zeit von O t t o aus dem bot. Garten 
zu B e r l i n erhielt, und dass sie 1816 von L o d d i g e s cultivirt 
wurde. Wo H a w o r t h Westindien als Vaterland angibt, wie 
K l o t z s c h 1. c. schreibt, ist mir unbekannt. Bei der Sicher­
stellung der Priorität und der Synonymie würden demnach die­
jenigen Exemplare von grösstem Belange sein, welche noch aus 
der ersten Zeit ihrer Einführung in Gärten stammen, und viel­
leicht in den Herbarien zu P e t e r s b u r g , B e r l i n , K o p e n h a g e n 
und E n g l a n d sich vorfinden würden. Ob Beg. patula Fisch, 
noch gegenwärtig in Cultur ist, ist mir unbekannt; in dem hie­
sigen Garten ist sie nicht mehr vorhanden. K l o t z s c h schreibt 
zwar bei seiner Beg. macroptera, „Nicht in Cultur", was jedoch 
nicht ausschliesst, dass sie einst in Cultur war. 

Es mag hier noch erwähnt werden, dass die Begonia Fischeri 
Otto et Dietr., welche der Sectio Britzelia angehört, zur Begonia 
Fischeri Schrk. in keiner Beziehung steht. 

S t e u d e l führt in seinem Nomenclator noch eine andere 
Begonia von S c h r a n k auf, nämlich Beg. brasiliana Schrk., welche 
jedoch aus einer willkührlichen Namensveränderung der Beg. Bra-
sila Schrk. Dec. hervorging, was hierbei noch bemerkt sein mag. 
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W e i n m a n n ' s grosse Flora in 4 dicken Foliobänden mit 1025 herr­
lichen Farbendrücktafeln, wie neu, ist bei mir billig zu haben. 

Dr . Wa l t l , im Bad Kellberg bei Passau. 
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